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BILDHAUER UND ARCHITEKTEN | nnnnnn ARCHITECTES SUISSj
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Eidgenössische Kunstkommission.
Das eidg. Departement des Innern notifizierte dem Zen-

tralsekretariat die Wahl des Herrn Albert Silvestre als
Präsident der eidg. Kunstkommission. An Stelle des aus-
scheidenden Herrn Burkhard Mangold in Basel wurde Herr
Cuno Amiet, Maler in Oschwand, zum Mitgliede der eidg.
Kunstkommission ernannt.

Ausstellung in Dresden und Breslau.
Die Jury für die vorgenannte Ausstellung tritt am Mitt-

woch den 11. Januar 1911 im Sekundarschulhause in Büm-
pliz zusammen. Da die Herren Albert Welti und Giovanni
Giacometti verhindert sind, ihr Amt als Jahresjuroren aus-
zuüben, wurden ihre resp. Ersatzmänner einberufen, so
dass die Jury nunmehr wie folgt zusammengesetzt ist :

Cuno Amiet, Edoardo Berta, Abraham Hermanjat, Ferdi-
nand Hodler, James Vibert und C. A. Loosli als Sekretär.

Der Zentralsekretär:
C. A. Loosli.
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Sektion Bern.
Hm effe MYlgffetfer <fer ScÄw<?femsc/fez Mafer,

BIWÄawer HrcAffeßfeM.

Werfe J-fo/fegeM/

Um das Ihrige an die Baukosten der Erstellung einer
Kunsthalle (zur Aufnahme der Schweiz. Kunstausstellungen
auf dem Kirchenfeld in Bern) beitragen zu können,
beabsichtigt die Sektion Bern unserer Gesellschaft im
Monat Mai 1911 in der Städtischen Reitschule einen
Bazar in Verbindung mit einer Lotterie abzuhalten.

Zur Verlosung, Versteigerung oder zum Verkaufe ge-
denken wir Werke schweizerischer Künstler zu verwenden.
Der Erlös des Bazars und der Lotterie soll dem Baufonds
der Kunsthalle zugewiesen werden.

Wir gelangen nun, verehrte Kollegen, mit der Bitte an
Euch, durch Schenkung von Kunstwerken Eurer Hand
die Lotterie ermöglichen zu helfen. Ihr alle habt ein
Interesse am Zustandekommen unseres Werkes, denn
das Gebäude soll nicht nur den Bernern, sondern den
Schweizer Künstlern nützlich sein.

Wir hoffen, dass dieser Aufruf bei den Schweizer Kollegen
der andern Sektionen ein Echo finden werde und dass
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